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A. Auftrag Programm Klima, Grünraum und Energie 2022-2025 

Küsnacht trägt seit 2001 das Energiestadt-Label und seit dem Jahr 2010 die höchste Auszeich-
nung "European Energy Award® GOLD" für eine besonders fortschrittliche kommunale Ener-
gie- und Klimapolitik. In diesen 21 Jahren hat die Gemeinde die Grundlagen für die Verwendung 
von erneuerbaren Energien sowie für eine höhere Energieeffizienz gelegt und diese stetig wei-
terentwickelt. Am 21. Dezember 2021 hat die Gemeindeversammlung die Vision 2040 geneh-
migt und den ersten Rahmenkredit für die Jahre 2022-2025 in der Höhe von 2.2 Millionen Fran-
ken bewilligt. Die Abwicklung des Kredits erfolgt über die Fokusziele und Massnahmen des 
Programms Klima, Grünraum und Energie 2022-2025. Das aktuelle Programm soll im energie-
politischen Umfeld private Bauherrschaften, Hauseigentümerinnen und -eigentümer, Planer, 
Energiedienstleister, Mieterinnen und Mieter, die Verantwortlichen in der Gemeinde und Bürge-
rinnen und Bürger bei der Reduktion der CO2-Emissionen auf "Netto-Null" bis im Jahr 2040 und 
der deutlichen Erhöhung der Produktion von erneuerbarer Energie auf dem Gemeindegebiet 
klar und effektiv unterstützen. Zum ersten Mal wurden im vorliegenden Programm die Bereiche 
Klima, Energie und Grünraum zusammengeführt, um Synergien bei der internen Kommunika-
tion innerhalb der Verwaltung sowie gegenüber der Bevölkerung zu schaffen. Hochwertige 
Grünflächen spielen eine zentrale Rolle für die Bevölkerung und tragen massgeblich zum Orts-
bild von Küsnacht bei. 

Dieser Sachstandbericht wird jährlich erarbeitet und widerspiegelt den Fortschritt der Massnah-
menumsetzungen. 
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B. Sachstandbericht zur Umsetzung der Fokusziele per 31. Dezember 2022 

K1 – Etablierung einer Treibhausgasbilanz und Festlegung Absenkpfad 

"Etablierung einer Treibhausgasbilanzierung bis am 31. Dezember 2022 mit klaren System-
grenzen (Handlungsfeldern) und Verantwortlichkeiten, sowie einen passenden Absenkpfad mit 
Zwischenziel bis zum Jahr 2030, um die bilanzielle Treibhausgasneutralität bis spätestens im 
Jahr 2040 zu erreichen. " 

Die Energie- und Naturschutzkommission hat sich im Jahr 2022 mit verschiedenen Bilanzie-
rungsmethoden und Systemgrenzen auseinandergesetzt und hat entschieden, dass zwei Bi-
lanzen erstellt werden sollen. Zuerst wurde eine «Gemeindebilanz» erstellt, welche die Sicht-
weise der Küsnachterinnen und Küsnachter widerspiegelt. Hierbei werden die Emissionen, wel-
che innerhalb der Gemeindegrenze direkt anfallen, sowie die bezogene elektrische Energie 
vom Netz abgebildet (Scope 1 und 2). Zusätzlich werden die indirekten Emissionen (Scope 3) 
ausgewiesen, welche durch allgemeinen Konsum, Flugverkehr usw. anfallen. Die Daten für die 
Treibhausgasemissionen stammen aus diversen Quellen (Bund, Kanton, Gemeinde, Werke am 
Zürichsee AG). Die Gemeinde Küsnacht weist per Jahr 2019 ein Reineinkommen pro Kopf aus, 
welches um Faktor 2.5 höher ist als der Schweizer Durchschnitt. Studien1 legen nahe, dass mit 
steigendem Wohlstand die Treibhausgasemissionen pro Kopf steigen. Auf dieser Basis werden 
die Durchschnittsdaten des Bundes pro EinwohnerIn im Bereich Flugverkehr für Küsnacht um 
85% und im Bereich Konsum um 15% erhöht. Daraus ergibt sich folgende Bilanz für die Ge-
meinde gemäss Abbildung 1: 

 

Abbildung 1 - "Gemeindebilanz" – Direkte und indirekte Emissionen (Scope 1-3) 

In der Darstellung wird ersichtlich, dass die indirekten Emissionen den grossen Anteil an den 
Treibhausgasemissionen ausmachen (Referenzjahr 2021: 166’700t CO2-eq | 76%). Für die 

 
1 Studie ETH Zürich zu Einkommen und Treibhausgasemissionen: https://doi.org/10.3929/ethz-b-
000317664  
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Bereiche Flugverkehr und Konsum, welcher nicht innerhalb der Gemeindegrenze anfällt, kann 
die Gemeinde aufgrund ihres Zuständigkeitsbereichs keine Massnahmen – ausser der Sensi-
bilisierung – ergreifen. Es erscheint deswegen nicht zweckmässig, dass die Gemeinde auf die 
indirekten Emissionen Einfluss nimmt. Die Daten sollen regelmässig nachgeführt und ausge-
wiesen werden – der Absenkpfad ist bewusst unklar gehalten mit einem verblassen der indirek-
ten Emissionen bis zum Jahr 2040-2050, da dieser nicht direkt beeinflusst werden kann und im 
Zuständigkeitsbereich der Einzelpersonen liegt.  

Bei den direkten Emissionen in der Gemeindebilanz kann aber mit «küsnachtspezifischen» Da-
ten und einem entsprechenden Zielpfad gearbeitet werden. Die auf Abbildung 2 dargestellten 
Informationen beziehen sich auf die in orange dargestellten direkten Emissionen der Abbildung 
1. Die Emissionen im Bereiche Gebäude (63%) stammen aus dem Energiedatenmonitoring der 
Gemeinde Küsnacht, welche den gesamten Gebäudepark der Gemeinde beinhaltet. Die Emis-
sionen im Bereich Verkehr werden über das kantonale Fahrzeugregister auf die eingelösten 
Fahrzeuge (inklusive Antriebstyp) erhoben. Diese verursachen 34% der Treibhausgasemissio-
nen. Die Emissionen aus der Landwirtschaft stammen ebenfalls aus einer kantonalen Daten-
bank, welche Statistiken über die Nutztierhaltung führt (knapp 2%). Die übrigen 2% entstehen 
über die Abfallentsorgung und die Abwasseraufbereitung.  

 

Abbildung 2 - "Gemeindebilanz" - nur direkte Emissionen (Scope 1+2) 

Der Absenk- oder Zielpfad für die Emissionen wurde linear angelegt, um die Komplexität niedrig 
zu halten. Die Energie- und Naturschutzkommission und der Gemeinderat sind sich bewusst, 
dass die Absenkung der Emissionen in den ersten rund 15 Jahren klar unter dem Zielpfad sein 
sollten, da in dieser Zeit schneller Fortschritte erzielt werden können. Auch bei der Betrachtung 
der «Gemeindebilanz» kann festgehalten werden, dass eine Reduktion gemäss Zielpfad nur 
realistisch ist, wenn sämtliche Küsnachterinnen und Küsnachter eine Treibhausgasreduktion 
mit ihrem Verhalten anstreben – namentlich bei der Wahl der eigenen Heizung, sowie dem 
eigenen Mobilitätsverhalten. Die Gemeinde unterstützt diese Vorhaben beispielsweise mit dem 
bestehenden Förderprogramm und regelmässigen informativen Anlässen und Aktionen.  
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In Arbeit ist die Erstellung einer «Verwaltungsbilanz», welche bis im Sommer 2023 in einer 
ersten Version vorliegen soll. Die Vision 2040 enthält das Leitziel, dass die Gemeindeverwal-
tung bis im Jahr 2040 klimaneutral agieren soll. Das heisst konkret, dass sämtliche Beschaffun-
gen, die Mobilität, Gebäude und die Finanzanlagen der Verwaltung diesem Netto-Null-Ziel un-
terworfen sind. Die Gemeindeverwaltung wird quasi als eigenständiges Unternehmen betrach-
tet, welches Einfluss auf seine Lieferketten hat. Um dieses Ziel zu erreichen sind noch einige 
Meilensteine zu erreichen. Zum einen muss zuerst eine Datengrundlage geschaffen werden, 
welche Bereiche wie viele Treibhausgasemissionen verursachen – für den Gebäude- und Mo-
bilitätsbereich liegen diese Daten grösstenteils bereits vor, oder es können Schätzungen adä-
quate Annäherungen erfolgen. Für sämtliche andere Bereiche liegen bisher keine Daten vor. 
Die Abteilung Hochbau und Planung arbeitet gemeinsam mit einem externen Partner an dieser 
Bilanz. Es ist absehbar, dass diese Verwaltungsbilanz sich in den nächsten Jahren zunehmend 
detaillieren wird, wenn mehr Informationen verfügbar gemacht werden. Der Kanton Zürich ar-
beitet zudem an einer langfristigen KIimastrategie, woran sich die Gemeinde Küsnacht orien-
tieren wird. 

K2 – Mess- und Berichterstattungssystem für den Absenkpfad 

"Etablierung eines Mess- und Berichterstattungssystems, um den Absenkpfad je Handlungsfeld 
jährlich überprüfen zu können." 

Mit dem vorliegenden Sachstandbericht soll – wie in den bisherigen Energieprogrammen – ein 
Standard geschaffen werden, um die Bevölkerung jährlich über die Umsetzung der Massnah-
men zu informieren. Für die Gemeindebilanz liegen die Daten wie bereits diskutiert vor und 
diese können jährlich nachgeführt werden. Für die Verwaltungsbilanz steht eine Berichterstat-
tung noch aus, weil nicht für alle Bereiche Daten vorliegen. Die Energie- und Naturschutzkom-
mission beabsichtigt bis im Sommer 2023 eine Verwaltungsbilanz in einer ersten Version zu 
erstellen. Mit dem Sachstandbericht im April 2024 soll diese Bilanz erstmals publiziert werden. 

K3 – Treibhausgasemissionen im Bereich Gebäude reduzieren 

"Pro Einwohnerin bzw. Einwohner werden die CO2-Emissionen im Bereich Gebäude (Heizung 
und Warmwasser) pro Jahr um mindestens 100 Kilogramm reduziert. Somit findet insgesamt 
auf dem Gemeindegebiet eine Reduktion von rund 1'500 Tonnen CO2-Emissionen pro Jahr 
statt." 

Auf dem Gemeindegebiet sind die CO2-Emissionen im Bereich Gebäude um 125kg/ Person 
gesunken durch das Ersetzen von Öl- und Gasheizungen durch eine erneuerbare Lösung. Per 
31. Dezember 2022 liegt der Anteil an erneuerbaren Heizungen in Küsnacht bei 22.35%. Mit 
dem per Sommer 2022 in Kraft getretenen Energiegesetz ist zudem absehbar, dass sich der 
Trend hin zu mit erneuerbarer Energie betriebenen Heizungen deutlich fortsetzen wird. Zudem 
wurden durch das Förderprogramm insgesamt 6 Fördergesuche bewilligt, welche den Ersatz 
einer fossilen Heizung an das Fernwärmenetz ARA und der KEK vorsehen. Bei der Umsetzung 
der Massnahmen werden damit pro Jahr rund 700 Tonnen CO2 eingespart. 
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Abbildung 4 - Treibhausgasemissionen pro Kopf für den Gebäudebereich 

Abbildung 3 - Anteil fossile und erneuerbare Heizungen des Küsnachter Gebäudeparks 
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Abbildung 5 - Entwicklung Ölheizungen 

 

  

Abbildung 6 - Entwicklung Gasheizungen 
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G1 – Schaffung einer ökologischen Grünraumbewirtschaftung 

"Etablierung einer systematischen und ökologischen Grünraumbewirtschaftung für sämtliche 
gemeindeeigenen Flächen." 

Mit der Unterzeichnung des regionalen Leitbildes Siedlungsökologie hat sich die Gemeinde 
Küsnacht verpflichtet bis im Jahr 2026 sämtliche geeigneten Flächen der Gemeinde ökologisch 
zu bewirtschaften. In einem ersten Schritt wurden im dritten und vierten Quartal im Jahr 2022 
der Auftrag zur Aktualisierung des Naturschutzinventars an das Ökobüro Quadra GmbH im 
Einladungsverfahren vergeben. Das bestehende Inventar und die dazugehörigen Schutzver-
ordnungen stammen aus dem Jahr 1988. Bis im Herbst 2023 werden die ökologisch wertvolls-
ten Flächen in Küsnacht identifiziert. Der Gemeinderat beschliesst im Anschluss, welche dieser 
Flächen in das neue Inventar übernommen werden sollen. Allfällige Schutzverordnungen wür-
den im Anschluss an die Inventarisierung im Jahr 2024 erlassen. 

Der Strassenunterhalt und die öffentlichen Anlagen der Gemeinde Küsnacht bewirtschaften be-
reites heute viele ihrer Flächen ökologisch. Dies wurde bisher punktuell durchgeführt, ohne 
übergeordnete Strategie oder politische Zielsetzungen. Diese wurden bisher nicht erarbeitet. 
Im Jahr 2023 startet die Energie- und Naturschutzkommission gemeinsam mit Mitarbeitenden 
aus der Verwaltung Workshops, um Flächentypen der Gemeinde zu bestimmen und anschlies-
send Pflegegrundsätze festzulegen. Die Gemeinde Küsnacht nimmt jährlich am Erfahrungsaus-
tausch zur Umsetzung des regionalen Leitbildes Siedlungsökologie teil, welcher durch das Na-
turnetz Pfannenstil organisiert wird.  

G2 – Förderung und Erhaltung der Biodiversität 

"Die drei Säulen der Biodiversität (Lebensräume, Artenschutz, Vielfalt) sind mit konkreten Pro-
jekten zu Erhalten und zu Fördern. Die Projekte sind medienwirksam zu kommunizieren." 

Im Jahr 2022 wurden diverse Projekte im 
Bereich der Biodiversität angestossen oder 
umgesetzt. Im ehemaligen Feuerwehrge-
bäude nisteten im Frühling-Sommer jeweils 
diverse Mauersegler, welche durch den Ab-
riss des alten Gebäudes ihre Nistplätze ver-
loren. Als Ersatzmassnahme wurden im Po-
lizeigebäude neun Nistkästen hinter der 
Holzfassade angebracht. Im neuen Feuer-
wehrgebäude wurden 10 Nistkästen gleich 
mit dem Neubau realisiert und farblich im 
Dach integriert. Die Nistkästen sind bei ge-
nauer Betrachtung von der Alten Land-
strasse her sichtbar. Der Natur- und Vogel-
schutzverein Küsnacht wird mit der Ge-
meinde Küsnacht in den Folgejahren evalu-
ieren, ob die Nistkästen angenommen wer-
den.  

Abbildung 7 - Ersatznistkästen Polizeigebäude 



  
  

 
 
 
 10 

Traditionell wird in der Gemeinde Küsnacht die 
Weinmanngasse und die Zumikerstrasse durch 
den Strassenunterhalt mit der Hilfe von über 20 
freiwilligen Amphibienhelfenden während den 
Wanderzeiten zwischen Februar und Anfang Ap-
ril für den Autoverkehr gesperrt. Im Jahr 2022 
wurde aufgrund der trocknen Witterung eher 
eine längere Wanderung festgestellt. Die Popu-
lation entwickelte sich ähnlich wie in den Vorjah-
ren. Da aber der Abfluss des Schübelweihers 
austrocknete, konnten sich viele Laichballen in 
diesem Bereich nicht entwickeln. Die Populatio-
nen der Erdkröten und Grasfrösche am Schübel-
weiher erscheinen aus diesen Beobachtungen 

gefährdet. Dies deckt sich auch mit Beobachtungen aus den Vorjahren.  

Im Gebiet Rotenstein wurde eine Pachtfläche in der Landwirtschaftszone neu vergeben. Mit der 
Neuvergabe eröffnete sich für die Gemeinde die Gelegenheit, die Nutzung der Fläche mit Auf-
lagen zu versehen. Die Pachtfläche liegt unmittelbar über dem grössten kommunalen Natur-
schutzobjekt der Gemeinde Küsnacht. Die neuen Auflagen sehen vor, dass dieses Gebiet nicht 
mehr intensiv (kein Düngereintrag und keine Pestizide), sondern nur noch für die extensive 
Bewirtschaftung genutzt werden kann. Der Landwirt kann weiter ein Projekt mit dem Naturnetz 
Pfannenstil umsetzen, um zusätzliche Beiträge für diese extensive Bewirtschaftung zu erhalten. 
Damit kann ein ökologischer und ein ökonomischer Wert auf dieser Fläche erzielt werden. Das 
Projekt mit dem Naturnetz Pfannenstil soll im Jahr 2023 umgesetzt werden. 

G3 – Klimaanpassungsmassnahmen etablieren 

"Die Gemeinde implementiert pro Jahr mindestens eine klimaadaptive Massnahme." 

Das Themenfeld Anpassung an den 
Klimawandel ist ein neues Thema 
für die Gemeindeverwaltung. Eine 
erste Versuchsfläche wurde in der 
Ermitage Anlage im Herbst 2022 ge-
startet und wird bis im Sommer 2023 
realisiert. Die in Abbildung 8 darge-
stellte Fläche ist vollkommen versie-
gelt. Auf dieser Fläche befindet sich 
ein Ablauf, welcher saniert werden 
musste. Statt nur den Ablauf zu sa-
nieren hat das Unterhaltsteam ent-
schieden, die Fläche zu entsiegeln 
und eine Ruderalfläche anzulegen. 
Davon profitieren diverse Pflanzen 
und Insektenarten. Zudem dient die 
Massnahme auch der Hitzemilde-
rung. Mit einer Informationstafel vor 
Ort soll die Bevölkerung zum Stand 

Abbildung 8 - Ermitage Anlage, vor Realisierung 
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der Umsetzungsarbeiten laufend informiert werden. Sobald das Projekt im Sommer realisiert ist 
wird zudem über den Nutzen der Ruderalfläche informiert. In den nächsten Jahren sollen wei-
tere Projekte folgen. 

E1 – Produktion erneuerbare Energie vorantreiben 

"Auf dem Gemeindegebiet werden pro Jahr zusätzlich mindestens 300 MWh erneuerbare Ener-
gie zugebaut." 

Erfreulich ist die Entwicklung bei der Produktion von erneuerbarer Energie auf dem Gemeinde-
gebiet. Insgesamt wurde im Berichtsjahr 2022 mehr als doppelt so viel Energie produziert wie 
als Minimalziel vorgesehen, allein mit der Produktion von Photovoltaik-Strom. Mit der Erstellung 
von 43 zusätzlichen Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von rund 850kWp wird auf dem 
Gemeindegebiet pro Jahr rund 760 MWh mehr erneuerbare Energie produziert. Diese zusätz-
liche Energiemenge ist ausreichend, um knapp 170 durchschnittliche Haushalte mit Strom zu 
versorgen. Die deutliche Zuwachsrate wird auch für das Jahr 2023 erwartet. 

 

Abbildung 9 - Abschätzung Photovoltaik Küsnacht 

Zusätzlich neu dazu kommt die Stromproduktion der Biogasanlage DANO, welche pro Jahr rund 
1'200 MWh Strom gleichmässig über das ganze Jahr produziert. Eine regelmässige Strompro-
duktion liefern auch das Blockheizkraftwerk der Abwasserreinigungsanlage Küsnacht-Erlen-
bach sowie das Kleinwasserkraftwerk (total ca. 670 MWh/a). Gemäss den Werken am Zürich-
see wird auf dem Gemeindegebiet insgesamt rund 61'000 MWh Strom abgesetzt. Damit weist 
die lokale und erneuerbare Stromerzeugung auf dem Gemeindegebiet einen Anteil von knapp 
8% am lokalen Verbrauch auf. Weiter im Fokus bleiben die eigenen Gebäude der Verwaltung, 
welche bisher noch ungenutztes Potenzial für die Produktion von Solarstrom aufweisen. Mit der 
Erarbeitung des Liegenschaften-Strategie und der Sanierungsplanung sollen konkrete Zeitho-
rizonte für die Nutzung des Potenzials aufgezeigt und realisiert werden. Der Sachstandbericht 
per 31. Dezember 2023 wird detaillierter darauf eingehen können. 
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E2 – Energieplan revidieren 

"Der Energieplan wird auf Basis der Vision 2040 aktualisiert und bis am 31. Dezember 2023 
vom Gemeinderat verabschiedet." 

Der aktuell gültige Energieplan der Gemeinde Küsnacht stammt aus dem Jahr 2012 und ist in 
der vorliegenden Form nicht mit der Vision 2040 kompatibel, da unter anderem ein Gasgebiet 
ausgewiesen wird. Der Energieplan ist für die Behörden ein verbindliches Instrument – für Pri-
vatpersonen und Bauherrenvertreter kann der Energieplan ein informatives Instrument darstel-
len, um sich für die Wahl eines Heizträgers zu entscheiden. Im Jahr 2022 hat die Abteilung 
Hochbau und Planung diverse Fachbüros eingeladen, um die Energieplanung unter der Be-
rücksichtigung des Netto-Null Zieles zu revidieren. Die Vergabe für das Fachbüro erfolgte im 
ersten Quartal 2023 und der revidierte Energieplan inkl. Bericht soll bis Ende des Jahres abge-
schlossen und vom Gemeinderat genehmigt werden. Die Werke am Zürichsee AG und die 
Netzanstalt Küsnacht werden in den Prozess der Revision eingebunden.  

E3 – Nachhaltiges Mobilitätskonzept erstellen 

"Erarbeitung eines nachhaltigen Mobilitätskonzeptes für die Verwaltung und Bevölkerung." 

Die Energie- und Naturschutzkommission hat am 21. Juni 2022 das Projekt «Elektromobilität in 
Küsnacht» freigegeben. Das Projekt soll abteilungsübergreifend sicherstellen, dass die Elekt-
romobilität für die lokale Bevölkerung, Besucher von wichtigen Freizeit- und Erholungsdestina-
tionen sowie den Mitarbeitenden der Gesamtverwaltung zugänglich wird. In einem ersten Schritt 
wird eine Bedarfsanalyse für Ladeinfrastruktur für die kommenden Jahre, sowie auf Basis von 
Szenarien bis ins Jahr 2035 durchgeführt. Die ersten Resultate dazu sollen im Sommer 2023 
vorliegen. Mit diesen Grundlagen soll anschliessend das weitere Vorgehen beschlossen wer-
den, wie in naher Zukunft der E-Infrastrukturbedarf für öffentliche Parkplätze, blaue Zonen etc. 
gedeckt werden kann. Die Elektromobilität ist allerdings nur ein Baustein hin zu einem nachhal-
tigen Mobilitätskonzept. Die Themen öffentlicher Verkehr und Langsamverkehr sollen ebenfalls 
mitaufgenommen werden. Diese Themen sind bis am 31. Dezember 2022 nicht eingeflossen. 

 

Abbildung 10 - Neuzulassungen pro Fahrzeugtyp 2022 
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Bereits absehbar in den Neuzulassungen für die Gemeinde Küsnacht ist per 31. Dezember 
2022, dass über 50% aller Fahrzeuge Steckerfahrzeuge sind (Plugin-Hybride und reine E-Fahr-
zeuge). Nur noch knapp 42% aller Neueinlösungen werden mit Benzin oder Diesel betrieben. 
Der bestehende Fahrzeugpark per 31. Dezember 2022 ist mit knapp 14% Steckerfahrzeugen 
allerdings zurzeit noch klein.  

C. Stand Finanzen per 31. Dezember 2022 

 
 
Insgesamt sind bis zum 31. Dezember 2022 im Bereich Klima und Energie 67 Fördergesuche 
bewilligt. Davon ist die Mehrheit mit 39 Gesuchen auf den Massnahmenbereich Stromproduk-
tion für Photovoltaikanlagen zurückzuführen. Total wurden 15 Stromspeichergesuche behan-
delt und 7 Ladestationen für die E-Mobilität gefördert. Weitere 6 Gesuche wurden für An-
schlüsse an die Fernwärmenetze der Abwasserreinigungsanlage Küsnacht-Erlenbach, sowie 
an das neue Fernwärmenetz der Kunsteisbahn KEK bewilligt. Pro Jahr sind Fr. 275'000.– für 
Förderbeiträge budgetiert und für das Jahr Total Fr. 424'990.– verwendet worden. Es ist somit 
absehbar, dass der Kredit nicht bis zum Jahr 2025 ausreichen wird, wenn weiterhin die gleiche 
Anzahl an Fördergesuchen eingeht. Aufgrund dieser Ausgangslage und weil der Kanton Zürich 
für das Jahr 2023 ein eigenes Förderprogramm für E-Mobilität in Aussicht gestellt hat, wird der 
Massnahmenbereich E-Mobilität auf kommunaler Ebene ab dem 1. Januar 2023 nicht mehr 
weitergeführt.  

 
 
Weitere Fr. 47'470.– wurden aufgewendet für die Erstenergieberatungen für Hauseigentüme-
rinnen und Hauseigentümer. Die Beratungsleistungen wurden im Jahr 2022 stark nachgefragt 
aufgrund der Revision des Energiegesetzes, sowie durch die sich androhende Energie- und 
Gasmangellage im Winter 2022/2023. Insgesamt wurden 102 Beratungen durchgeführt, was 
die dreifache Nachfrage gegenüber den Vorjahren bedeutet.  

Im Bereich Kommunikation und Anlässe wurden Aufwendungen im Umfang von Fr. 41'862.– 
getätigt. Mit diesen Mitteln wurden unter anderem der Klimarundgang finanziert. 

Zugesichert Ausbezahlt

Voraussichtliche 

Kreditverwendung

ENERGIE UND KLIMA

Förderungen 67 342’480CHF                82’510CHF                           424’990CHF                       

Heizung und Warmwasser 6 98’680CHF                   10’000CHF                           108’680CHF        

Stromproduktion 39 190’030CHF                 60’010CHF                           250’040CHF                       

Stromspeicherung 15 53’770CHF                   2’000CHF                             55’770CHF                         

E-Mobilität 7 -CHF                       10’500CHF                           10’500CHF                         

Beratungen Ausbezahlt

Voraussichtliche 

Kreditverwendung

ENERGIE UND KLIMA

Massnahmenbereiche 118’506CHF                         118’506CHF                       

Erstenergieberatungen 102 47’470CHF                        47’470CHF                         

Kommunikation und Anlässe 41’862CHF                           41’862CHF                         

Konzeptionelle Unterstützung -CHF                                -CHF                              

Vorbildfunktion und interne Prozesse 29’174CHF                        29’174CHF                         
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Konzeptionelle Unterstützung wurde im Jahr 2022 nicht nachgefragt, weder intern wie noch von 
Dritten. Im Jahr 2023 ist absehbar, dass Aufwendungen im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Solarplanung anfallen werden.  

Der Massnahmenbereich Vorbildfunktion enthält insbesondere Aufwendungen für die Finanzie-
rung des Umweltunterrichts an den Küsnachter Schulen, angeboten durch den Verein Pusch, 
sowie die Kosten für die Re-Zertifizierung des Energiestadt-Gold Labels. 

 

 
Im Grünraumbereich wurde der budgetierte Wert von Fr 150'000.– nicht erreicht. In sämtlichen 
Massnahmenbereichen würden noch finanzielle Mittel für die Umsetzung von Projekten zur Ver-
fügung stehen. Für den ökologischen Unterhalt von eigenen Grundstücken – namentlich Natur-
schutzobjekte mit Drittbewirtschaftung – wurden Fr. 11'167.– verwendet. Ein grösserer Eingriff 
erfolgte im Naturschutzgebiet Rotenstein für die Bekämpfung von dichten Beständen der kana-
dischen Goldrute, welches ein invasiver Neophyt ist.  

Im Bereich Standortqualität und Siedlungsökologie sind die Aufwendungen und Beratungsleis-
tungen des Naturnetz Pfannenstil zusammengefasst [Fr. 27'068.–]. 

Der Massnahmenbereich umfasste im Jahr 2022 einige Projekte. Für Gebäudebrüter wurden 
Nistkästen als Ersatzmassnahme für den Abriss des alten Feuerwehrgebäudes installiert. Der 
Neophytenranger in Küsnacht wird über die Position Biodiversität finanziert – zu diesem soll im 
Berichtsjahr 2023 ein detaillierter Bericht erfolgen. Als letztes Projekt wurden im Jahr 2022 die 
Fischsperren im Schübelweiher installiert. Mit diesem wird sichergestellt, dass Amphibien ein-
zelne Gewässerteile ohne Raubfische vorfinden.  

Mit der Position Klimaanpassung wurde ein Teil der Arbeiten in der Ermitage Anlage finanziert, 
gemäss Abbildung 8. Weitere Aufwände sind im Frühjahr 2023 zu erwarten, sobald die Pflan-
zung beginnen kann. 

Im Bereich der ökologischen Vernetzung werden auf den landwirtschaftlichen Flächen Bewirt-
schaftungsverträge zwischen der Gemeinde Küsnacht und den Landwirten und Landwirtinnen 
unterzeichnet. Diese beinhalten flächenspezifische Massnahmen, um die Biodiversität zu för-
dern und um Lebensräume für diverse heimische Arten besser zu vernetzen. Das Vernetzungs-
projekt läuft bereits seit über 20 Jahren, wobei laufend neue Flächen unter Vertrag genommen 
werden. Eine aktuelle Karte zur Vernetzung finden Sie hier: Vernetzungsprojekt Küsnacht. 

Mit dem Massnahmenbereich Kommunikation sollen unter anderem lokale Akteure unterstützt 
werden, welche sich im Grünraumraumbereich engagieren. Im Jahr 2022 wurde die IG «Wir 
bleiben dran» mit Fr. 1'249.– im Rahmen des Frühlingsmarktes unterstützt.  

Zugesichert Ausbezahlt

Voraussichtliche 

Kreditverwendung

GRÜNRAUM

Massnahmebereiche 94’162CHF                           94’162CHF                         

Unterhalt an Grundstücken -CHF                       11’167CHF                           11’167CHF                         

Standortqualität und Siedlungsökologie -CHF                       27’068CHF                        27’068CHF                         

Biodiversitätsförderung -CHF                       12’327CHF                        12’327CHF                         

Klimaanpassung -CHF                       9’982CHF                          9’982CHF                           

Ökologische Vernetzung -CHF                       32’569CHF                        32’569CHF                         

Kommunikation und Anlässe -CHF                       1’049CHF                             1’049CHF                           
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Im ersten Berichtsjahr wurden insgesamt Fr. 637'658.– für Massnahmen im Bereich Klima, 
Grünraum und Energie verwendet. Damit stehen für die Jahr 2023–2025 noch 71% des Kredi-
tes zur Verfügung.  

D. Kommunikation und Anlässe 

Im Rahmen des Programms Klima, Grünraum und Energie 2022–2025 werden regelmässige 
Anlässe durchgeführt für die Bevölkerung und die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung. Für 
das Berichtsjahr 2022 speziell zu erwähnen ist die Durchführung des Starte!-Anlasses für Haus-
eigentümerinnen und Hauseigentümer in Küsnacht. Am 22. November fanden sich im katholi-
schen Pfarreizentrum St. Georg in Küsnacht rund 400 Personen ein um sich vorab über die 
Fachausstellung zu den Themen Heizungsersatz, Photovoltaik und Finanzierung einer Gebäu-
desanierung zu informieren. Während des Hauptprogrammes wurden drei Kurzfilme zu den 
Herausforderungen während der Gebäude- und Heizungssanierung gezeigt mit einer anschlies-
senden Podiumsdiskussion mit Fachexperten. Gian Carle als Mitglied der Energie- und Natur-
schutzkommission vertrat dabei als Energieexperte die Gemeinde Küsnacht. Im Anschluss durf-
ten sich die Teilnehmenden an einem Apéro-Riche verpflegen.  

Ganz im Zeichen der Energie- und Gasmangellage stand der jährliche Hauswart-Infoabend der 
Gemeindeverwaltung. An diesem Anlass tauschen sich die Mitarbeitenden der Gemeindever-
waltung in der Regel zu einem ökologischen und einem energietechnischen Thema aus. Im 
Berichtsjahr 2022 wurde die Situation von den Mitarbeitenden genutzt, um Energieeinspar-
massnahmen zu diskutieren und von den gegenseitigen Erfahrungen zu profitieren.  

Budget  Kreditverwendung Nicht ausgeschöpft %

TOTAL 2’200’000CHF        637’658CHF                1’562’342CHF                      71.0%

Abbildung 11 - Starte!-Anlass vom 22. November 2022 
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E. Erfolgreiche Re-Zertifizierung als Energiestadt-Gold 

Im Berichtsjahr 2022 wurde die Gemeinde von einem externen Auditor des Trägerverein Ener-
giestadt auditiert. Überprüft wird dabei die Umsetzungsqualität eines Massnahmenkataloges 
mit 6 Kapiteln und knapp 60 Massnahmen.  

Die Gemeinde konnte sich dabei auf hohem Niveau weiter verbessern – von 79% auf 80.3% 
der Massnahmenumsetzung. Damit gehört die Gemeinde Küsnacht zu den Klassenbesten im 
Kanton Zürich und teilt sich den vierten Platz mit der Stadt Winterthur.  

Weiteres Umsetzungspotenzial liegt in Küsnacht hauptsächlich in der Weiterentwicklung der 
Energiemonitorings für die Gebäude der Verwaltung, sowie der konsequenten energetischen 
Sanierung von bestehenden Bauten und der Anwendung von (nachhaltigen) Labels bei der Er-
stellung von Neubauten. Weiter besteht zum Zeitpunkt des Audits keine Erfassung der Mobili-
tätsdaten der Verwaltung und kein Konzept für kombinierte Mobilität (z.B. Kombination des öf-
fentlichen Verkehrs mit Sharing-Angeboten).  

 

 

  

  

Abbildung 12 - Bewertung Gemeinde Küsnacht 2022 
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F. Fazit und Ausblick 

Das Programm Klima, Grünraum und Energie 2022–2025 ist erfolgreich lanciert worden. Sämt-
liche Ziele sind in Arbeit und deren Erreichung ist während der Programmdauer zu erwarten. 
Für das Berichtsjahr 2023 wird die Erstellung der Verwaltungsbilanz für Treibhausgasemissio-
nen ein wichtiger Meilenstein darstellen. Im Grünraumbereich sollen zudem mehr wirkungsvolle 
Projekte initiiert und realisiert werden. Angestossen wurden bereits ein Wildbienenprojekt auf 
der Zwingliwiese mit der Unterstützung des Natur- und Vogelschutzvereins. Die Abteilung Tief-
bau und Sicherheit plant zudem weitere Wildblumenwiesen auf dem Gemeindegebiet, welche 
durch die eigenen Mitarbeitenden realisiert werden. Die neu gesetzte rotblühende Kastanie auf 
dem Dorfplatz soll dabei als Musterbeispiel dienen, wie die Gemeinde mit eigenen Ressourcen 
ökologische Vorzeigeprojekte realisieren kann. 
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